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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Dienstag, 30. Juni, 18 Uhr, Kinder- und Jugendtreff Mooskito, Leipzi-
ger Straße 2
Bürgermeisterin Verena Dietl spricht ein Grußwort anlässlich des Sommer-
empfangs des Kreisjugendrings München-Stadt, der unter dem Motto „In-
sel-Hopping“ steht.

Wiederholung
Dienstag, 30. Juni, 19 Uhr, Kulturstrand am Vater-Rhein-Brunnen
Im Rahmen einer Podiumsdiskussion zur Isar-Rahmenplanung diskutiert 
Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk mit Ulrike 
Bührlen (Isarlust e.V.), Andrea Gebhard (mahl gebhard konzepte), Irene 
Burkhardt (BEM Landschaftsarchitekten) sowie Susanna Walter und Leila 
Unland (Studio Stadt Region) über die künftige Entwicklung des inner-
städtischen Isarraums. Der Autor Michael Ruhland moderiert die Diskus-
sion. Begleitend ist die Ausstellung zur Isar-Rahmenplanung auf der Va-
ter-Rhein-Anlage zu sehen.
Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung in der Architekturgale-
rie, Blumenstraße 22, statt. Weitere Informationen unter www.isarlust.org/
podiumsdiskussion-isar-alles-im-fluss-am-30-6-2026-um-19-00-uhr.

Donnerstag, 2. Juli, 9.30 Uhr, Campus42 (2. OG), Schertlinstraße 4
Zur Eröffnung des campus42 im Jungen Quartier Obersendling spricht 
Stadtschulrat Florian Kraus ein Grußwort. Der campus42 des Pädagogi-
schen Instituts – Zentrum für Kommunales Bildungsmanagement ist ein 
kreatives Labor für medienpädagogische Innovationen. Zur Ausstattung ge-
hören ein professioneller Greenscreen, ein Makerspace, ein Gamingraum, 
eine Audiobox und mehrere Gruppenräume. Lehr- und Erziehungskräfte 
können dort maßgeschneiderte Fortbildungen besuchen, für Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene bietet der campus42 praxisnahe Projekte 
der medienBox. 
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Foto- und Videoaufnahmen ge-
eignet. Für die Teilnahme ist eine Akkreditierung bis Mittwoch, 1. Juli, 12 
Uhr, per E-Mail an presse.rbs@muenchen.de erforderlich.

Donnerstag, 2. Juli, 18 Uhr, Villa Waldberta, Feldafing, Höhenberg- 
straße 25
Kulturreferent Marek Wiechers spricht zur Eröffnung der Ausstellung 
„Schöne Aussichten?“. Studierende der Fakultät für Design der Hoch-
schule München entwickeln darin neue konzeptionelle und visuelle Arbei-



Rathaus Umschau
29.6.2026, Seite 3

ten, die den historischen Kontext der heutigen Residenz der Stadt Mün-
chen für internationale Kulturschaffende aufgreifen und neu interpretieren.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 2. Juli, 19 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal
Podiumsdiskussion „Zwischen Lebensrealität und Fremdzuschreibung: 
Antimuslimischer Rassismus als gesellschaftliche Herausforderung“ der 
städtischen Fachstelle für Demokratie anlässlich des Internationalen Tags 
gegen antimuslimischen Rassismus. Es diskutieren Karim Fereidooni 
(Ruhr-Universität Bochum) und Saloua Mohammed (Duale Hochschule Ba-
den-Württemberg). Zum Auftakt der Veranstaltung sprechen Bürgermeis-
terin Mona Fuchs sowie Hüseyin Bayri, Überlebender des rassistischen 
und rechtsterroristischen Anschlags am OEZ München. Moderiert wird die 
Veranstaltung von Merve Şen.
Achtung Redaktionen: Die Fachstelle für Demokratie bittet um Akkredi-
tierung per E-Mail an fachstelle@muenchen.de.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 6. Juli, 18.30 Uhr, Sozialbürgerhaus Sendling, Sitzungssaal, 
Meindlstraße 16 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling). Zu Beginn der Sitzung findet 
eine Bürgersprechstunde statt.

Meldungen

Univiertel: OB Krause mahnt Kioske zur Einhaltung der Regeln
(29.6.2026) Nach massiven Beschwerden von Anwohner*innen über 
nächtlichen Lärm, Urinieren und Glasscherben rund um die Kioske und 
Gaststätten im Univiertel hat es sich die Stadt im vergangenen Sommer 
zum Ziel gesetzt, eine gute Lösung mit allen Beteiligten zu finden und 
sowohl die Nachtruhe der Anwohnenden als auch die Interessen der Fei-
ernden in Einklang zu bringen. Seitdem fanden mehrere Austauschrunden 
mit Kioskbetreiber*innen, Gaststättenbetreiber*innen, Anwohnenden und 
Verwaltung statt. Zum Saisonstart verpflichteten sich alle betroffenen Be-
triebe freiwillig dazu, nach 24 Uhr kein Flaschenbier oder Alkohol-to-go zu 
verkaufen. Plakate appellierten an die Feiernden, Toiletten und Mülleimer 
zu benutzen und nach 22 Uhr auf die eigene Lautstärke zu achten.
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Das Allparteiliche Konfliktmanagement (AKIM) des Sozialreferats war im 
Außendienst, um die Feiernden für die Einhaltung der Regeln zu sensibi-
lisieren, und erstellte einen Bericht zur Situation vor Ort. Darin zeigt sich: 
Diese hat sich nicht merklich verbessert. „Je dichter das Feier-Geschehen, 
desto weniger ist die Rücksichtnahme auf Anwohnende im Bewusstsein“, 
heißt es im AKIM-Bericht. Da sich Feiernde bis in die Nachtstunden mit Al-
kohol-to-go versorgen können und diesen auf der Straße konsumieren, ist 
der Lärmpegel im Univiertel weiterhin hoch, verbunden mit Begleiterschei-
nungen wie Glasscherben auf Gehwegen und wildem Urinieren in Haus-
eingängen und Hinterhöfen. Bei der Bezirksinspektion und der Regierung 
von Oberbayern gehen regelmäßig Beschwerden von Anwohnenden ein, 
deren Nachtruhe gestört wird.
Oberbürgermeister Dominik Krause fordert die Kioskbetreiber*innen des-
halb nochmals auf, die vereinbarten Regeln einzuhalten und ihren Beitrag 
zu einem verträglichen Miteinander im Univiertel zu leisten: „Ein Mitei-
nander von Feiernden, Gewerbetreibenden und Anwohnenden kann nur 
gelingen, wenn alle aufeinander Rücksicht nehmen. Die Ergebnisse des 
AKIM-Berichts und die Beobachtungen der Bezirksinspektion zeigen leider, 
dass das trotz intensiver Bemühungen immer noch nicht passiert. Ich for-
dere deshalb alle Gewerbetreibenden im Univiertel auf, sich ab sofort an 
die vorgeschriebenen und vereinbarten Regeln zu halten und dafür zu sor-
gen, dass sich der Lärm auf den Straßen ab 22 Uhr deutlich minimiert. Die 
Anwohnenden haben ein Recht auf Nachtruhe. Sollte bis Mitte Juli keine 
deutliche Veränderung spürbar sein, sind wir gezwungen, das Verkaufsver-
bot für Flaschenbier wieder ab 22 Uhr zu verhängen.“
Aktuell halten sich mehrere Kioske nicht an die freiwillige Selbstver-
pflichtung, nach Mitternacht kein Bier mehr zu verkaufen. Die zuständige 
Bezirksinspektion hat darüber hinaus festgestellt, dass einige Betriebe 
entgegen den gesetzlichen Vorgaben außerhalb der Ladenschlusszeiten 
auch hochprozentigen Alkohol abgeben. Buß- und Zwangsgelder sind die 
Folge. Leider ist der Umgang einiger Kioskbetreiber*innen mit städtischen 
Mitarbeitenden zuweilen respektlos. Auch dies zeigt die bislang fehlende 
Sensibilität für die Situation, da die Verwaltung versucht, alle berechtigten 
Interessen in einen angemessenen Ausgleich zu bringen und die gesetzli-
chen sowie vereinbarten Spielregeln vor Ort durchzusetzen. 
Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller: „In den vergangenen 
Monaten haben sich viele städtische Mitarbeitende dafür eingesetzt, die 
Interessen aller Beteiligten im Univiertel in einen Ausgleich zu bringen. Ich 
danke ihnen sehr für die intensiven Bemühungen. Es wäre schade, wenn 
sich ihr Einsatz nicht auszahlt, und hoffe, dass die Gewerbetreibenden nun 
ihren Beitrag zu einem guten Miteinander leisten.“
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Stadtrats-Vollversammlung im Livestream
(29.6.2026) Am Mittwoch, 1. Juli, findet ab 9 Uhr die Vollversammlung 
des Münchner Stadtrats im Großen Sitzungssaal des Rathauses statt. Die 
Sitzung ist öffentlich. Besucher*innen werden darauf hingewiesen, dass 
vor Betreten der Zuschauergalerie Taschen kontrolliert werden können. 
Die Sitzung kann auch unter muenchen.de/stadtrat-live über den Stadt-
rats-Livestream mitverfolgt werden. Die Stadtratsdebatte wird dort auch in 
Gebärdensprache übersetzt.
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem eine Aktuelle Stunde zu den 
Verkehrseinschränkungen durch die Baustelle Luise-Kiesselbach-Tunnel, 
die Wahlen der Leitung des Kultur-, Gesundheits- und Kommunalreferats, 
die Besetzung von Stadtratsgremien im neu gewählten Stadtrat sowie wei-
tere Themen, die bereits in den Fachausschüssen vom Stadtrat vorberaten 
wurden und von der Vollversammlung nun bestätigt werden müssen.
Die komplette Tagesordnung sowie die Sitzungsvorlagen können im städ-
tischen RatsInformationsSystem (https://risi.muenchen.de/risi/sitzung/de-
tail/9139275) abgerufen werden.
Kurz nach Ende der aktuellen Sitzung steht eine Aufzeichnung im Internet 
unter muenchen.de/stadtrat-live zur Verfügung. Der Mitschnitt der Vollver-
sammlung des Stadtrats vom 20. Mai ist ebenfalls noch unter muenchen.
de/stadtrat-live eingestellt. Dort können auch die Wortprotokolle vergange-
ner Vollversammlungen abgerufen werden.
Achtung Redaktionen: Neben der Pressebank im Saal stehen auch auf 
der Galerie Plätze für Medienvertreter*innen zur Verfügung.

Neues Parklizenzgebiet Pasing Süd
(29.6.2026) Das Angebot an öffentlichen Parkplätzen in Städten ist be-
grenzt. Gerade hochfrequentierte Gebiete leiden unter dem Verkehr der 
Parkplatzsuchenden, der Lärm, Stau und Abgase verursacht. Die Einfüh-
rung einer Parkraumbewirtschaftung – zum Beispiel mit neuen Parklizenz-
gebieten – soll helfen, den verschiedenen Bedarfen an öffentlichen Park-
plätzen gerecht zu werden.
Voraussichtlich am Montag, 27. Juli, wird das neue Parklizenzgebiet Pasing 
Süd im Stadtbezirk Pasing-Obermenzing in Betrieb genommen. Es wird be-
grenzt von den Bahngleisen im Norden, der Gräf- und der Engelbertstraße 
im Süden, der Lortzing- und der Maria-Eich-Straße im Westen sowie der 
Georg-Habel-Straße im Osten.
Bewohner*innen mit eigenem Auto und ohne Stellplatz auf Privatgrund 
können für das neue Parklizenzgebiet einen Parkausweis mit einer Gül-
tigkeitsdauer von einem oder zwei Jahren beantragen. Informationen für 
Bewohner*innen und Besucher*innen, Gebietskarten und alles Wissens-
werte zum Online-Antrag von Bewohnerparkausweisen gibt es unter 
muenchenunterwegs.de/parken.

http://muenchen.de/stadtrat-live
https://risi.muenchen.de/risi/sitzung/detail/9139275
https://risi.muenchen.de/risi/sitzung/detail/9139275
http://muenchen.de/stadtrat-live
http://muenchen.de/stadtrat-live
http://muenchen.de/stadtrat-live
http://muenchenunterwegs.de/parken
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Bereits jetzt werden vorbereitende Arbeiten im Gebiet vorgenommen, 
damit die notwendigen Beschilderungen sowie – wo erforderlich – Park-
scheinautomaten rechtzeitig zur Einführung der Parkraumbewirtschaftung 
vorhanden sind.

Neues Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Großhadern
(29.6.2026) Die Branddirektion hat das neue Feuerwehrgerätehaus der 
Freiwilligen Feuerwehr München – Abteilung Großhadern offiziell eröffnet. 
Der zukunftsorientierte Neubau ersetzt das 95 Jahre alte Feuerwehrhaus. 
Die Architektur des neuen Gebäudes ist funktional und modern. Eine Her-
ausforderung bestand darin, alle Nutzungen auf dem engen und nicht ganz 
einfach geschnittenen Grundstück unterzubringen. Anspruchsvoll war der 
Neubau auch durch den hohen Technikanteil, der für ein Feuerwehrge-
bäude erforderlich ist.

Feierliche Eröffnung des Gerätehauses der Freiwiligen Feuerwehr Großhadern mit (v.l.) 
Michael Schmid (Stadtbrandinspektor Freiwillige Feuerwehr München), Kreisverwaltungsre-
ferentin Dr. Hanna Sammüller, Claudius Blank (Stadtbrandrat Freiwillige Feuerwehr Mün-
chen), Jörg Fiebach (Leitender Branddirektor Branddirektion München), Dr. Inken Wuttke 
(stellv. Leiterin des Kommunalreferats), Franziska Schmailz (stellv. Abteilungskommandantin 
Freiwillige Feuerwehr München Abteilung Großhadern), Detlev Langer (Hauptabteilungs-
leiter Hochbau im Baureferat), Sascha Lindinger (stellv. Abteilungskommandant Freiwillige 
Feuerwehr München Abteilung Großhadern) und Michael Renkl (Abteilungskommandant 
Freiwillige Feuerwehr München Abteilung Großhadern). (Fotos: Feuerwehr München)

Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller: „Großhadern steht für 
ein junges, modernes und sich trotzdem seiner Wurzeln bewusstes Mün-
chen. Die positive Entwicklung zeigt sich auch bei der Freiwilligen Feuer-
wehr. Mit dem Neubau des Feuerwehrgerätehauses sorgen wir langfristig 
für gute Arbeitsbedingungen für unsere Ehrenamtlichen und damit auch 
für noch mehr Sicherheit für die Münchnerinnen und Münchner. Die Frei-
willige Feuerwehr ist neben der Berufsfeuerwehr seit jeher ein unverzicht-
barer Baustein im Sicherheitssystem der Stadt.“
Detlev Langer, Leiter der Hauptabteilung Hochbau im Baureferat: „Mit 
dem Neubau des Gerätehauses ist es gelungen, alle Bedarfe und Funktio-
nen der Freiwilligen Feuerwehr auf dem knapp bemessenen Grundstück 
unterzubringen. Ich wünsche allen Einsatzkräften eine gute Zeit in den 
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neuen Räumlichkeiten. Wir haben hier ein technisches Bauwerk geschaf-
fen für die nächsten Jahrzehnte. Zudem ist der Neubau auf dem Dach mit 
einer Photovoltaikanlage sowie einer Wärmepumpe zur Erzeugung regene-
rativer Energie ausgestattet. Ein Teil der Dachfläche ist begrünt. Im Norden 
und Süden gibt es zudem bodengebundene Fassadenbegrünungen.“ 
Stadtbrandrat Claudius Blank: „Mit dem Neubau haben die Kameradin-
nen und Kameraden nun endlich ein modernes und zukunftsorientiertes 
Gerätehaus erhalten. Es unterstreicht die Bedeutung des Standorts und 
schafft beste Voraussetzungen für professionelle Arbeit und gemeinsames 
Training.“ Der Neubau sei damit ein wichtiger Schritt, um den wachsenden 
Anforderungen an die Feuerwehr gerecht zu werden und die Einsatzbereit-
schaft nachhaltig zu stärken.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 12, Bezirksteil Freimann
(29.6.2026) Oberbürgermeister Dominik Krause teilt in Abstimmung mit 
dem Bezirksausschuss 12 (Schwabing-Freimann) mit, dass die Bürgerver-
sammlung des 12. Stadtbezirks, Bezirksteil Freimann, am Montag, 13. Juli, 
um 19 Uhr in der Dreifachsporthalle Realschule München VI, Paul-Hinde-
mith-Allee 5, stattfindet.
Zu Beginn informieren die Versammlungsleitung und der Bezirksaus-
schussvorsitzende Patric Wolf über wichtige Themen und Projekte im 
Stadtbezirk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1.	 Tram Münchner Norden – aktueller Sachstand, Zeitschiene
	 -	 Streckenverlauf auf der Heidemannstraße, inbes. Organisation der 	

	 Baustelle, Baumfällungen
2. Schulwegsicherheit im Stadtbezirk – aktueller Sachstand, Zeitschiene
	 -	 Gymnasium Neufreimann, inbes. an Großbaustelle Neufreimann
	 -	 Grundschule Friederike-Nadig-Allee (Neufreimann), insbes. an Bau-	

	 stellen, Gebieten mit Entmunitionierung
3.	 Entwicklungen Neufreimann (ehem. Bayernkaserne) – aktueller Sach-

stand, Zeitpläne, Übersicht Bauabschnitte
4.	 Straßenverbindung Maria-Probst-Straße/Lindberghstraße – aktueller 

Sachstand, Zeitschiene
5.	 Beschwerden über Lärmbelästigungen bei Veranstaltungen – aktueller 

Sachstand
	 -	 Hubschrauberplatz/Skaterpark am Fröttmaninger Berg
	 -	 Motorworld (Zenith, Kesselhaus, Kohlebunker, inkl. neue Ausbau-		

	 ten/Riesenrad)
	 -	 Wannda Circus
6.	 Hohes Verkehrsaufkommen während der BMW Open/B-Plan Iphitos 

– aktueller Sachstand, Zeitschiene (Anwohnerschutzkonzept ab 2027 
insbes. Grasmeierstraße)
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7.	 Autoposer und  -raser in Freimann – Maßnahmen und aktueller Sach-
stand

8.	 Neubaugebiet Freisinger Landstraße/Dreifachturnhalle Turnerschaft Jahn 
– aktueller Sachstand

9.	 Renaturierung Mühlbach (Naturschwimmbad) – aktueller Sachstand, 
Zeitschiene

10.Renovierung/Belegung Studentenstadt – aktueller Sachstand, Zeit-
schiene

Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreter*innen aus folgenden Bereichen inte-
ressierten Bürger*innen Rede und Antwort: Baureferat – Gartenbau und 
Tiefbau, Mobilitätsreferat – Straßenverkehr, Referat für Klima- und Um-
weltschutz – Energieberatung des Bauzentrums, KVR – Bezirksinspektion, 
Gesundheitsreferat – Informationen zum Hitzeschutz sowie Friedhöfe und 
Bestattungen München, Münchner Verkehrsgesellschaft, der Bezirksaus-
schussvorsitzende Patric Wolf und in der Regel Seniorenbeirat, Polizeiins-
pektion, Stadt-Information sowie das örtlich zuständige Sozialbürgerhaus.
Anträge, Anfragen und Abstimmungen
Anträge und Anfragen sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stel-
len und schriftlich einzureichen. Das Formular hierfür und weitere Infos 
finden sich unter www.muenchen.de/buergerversammlung. Das Formular 
wird auch zu Beginn der Bürgerversammlung ausgegeben.
Alle Besucher*innen, die an den Abstimmungen teilnehmen wollen, wer-
den gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubringen, um sich als 
Stadtviertel-Bürger*in ausweisen zu können. Sie erhalten daraufhin eine 
Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im 
Wortlaut in der Geschäftsstelle Mitte der Bezirksausschüsse 1, 2, 3, 4 und 
12, Marienplatz 8, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls können in der 
Geschäftsstelle die Sitzungsvorlagen des Stadtrates beziehungsweise des 
Bezirksausschusses zur Behandlung der Anträge eingesehen werden.
Zudem kann unter www.muenchen.de/newsletter-bv ein Newsletter zum 
jeweiligen Stadtbezirk abonniert werden, der aktuell über die Bürgerver-
sammlung informiert.
Barrierefreiheit
Ein Gebärdensprachdolmetscherdienst steht zur Verfügung. Der Versamm-
lungsort ist rollstuhlgerecht. Erklärungen zu der Bürgerversammlung in 
Leichter Sprache gibt es unter https://stadt.muenchen.de/leichte-sprache/
infos/buerger-versammlung-ls.html.
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Ausstellung „Schöne Aussichten?“ in der Villa Waldberta
(29.6.2026) Mit der Villa Waldberta steht der Stadt München in Feldafing 
mit Blick auf den Starnberger See eine Residency zum Arbeiten für interna-
tionale Künstler*innen und Kooperationen zur Verfügung. Einst ein Ort für 
das Großbürgertum, wurde die Villa während des Zweiten Weltkriegs zu 
einem Lazarett und später zu einem Zufluchts- und Übergangsort für Dis-
placed Persons. Bis heute spiegeln sich in der Villa Waldberta die verschie-
denen Epochen und ihre Geschichte seit Anfang des 19. Jahrhunderts wi-
der. Mit der Ausstellung „Schöne Aussichten?“ greifen zehn Studierende 
der Fakultät für Design der Hochschule München den historischen Kontext 
mit ihren Arbeiten auf und interpretieren ihn neu. Die Ausstellung lädt dazu 
ein, genauer hinzusehen und erste Eindrücke zu hinterfragen.
Die Ausstellung wird am Donnerstag, 2. Juli, 18 Uhr, durch Kulturreferent 
Marek Wiechers eröffnet. Sie ist bis Sonntag, 5. Juli, täglich von 15 bis 18 
Uhr zu besichtigen. Der Eintritt ist frei.
Das Ausstellungsprojekt ist eine Kooperation zwischen AIR Munich (Artist 
In Residence) und der Hochschule München, Fakultät für Design.
Informationen unter www.artistinresidence-munich.de.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Online-Infoabende des Bauzentrums
(29.6.2026) Das Bauzentrum München lädt zu folgenden kostenfreien On-
line-Infoabenden ein:
	- am Mittwoch, 1. Juli, um 18 Uhr zu „Sanieren mit begrenztem Bud-
get – Einzelmaßnahmen effektiv fürs Eigenheim kombinieren“. Eine 
Anmeldung ist erforderlich unter https://t1p.de/rh0nv. Die energetische 
Sanierung des Eigenheims ist auch mit begrenztem Budget möglich – 
wenn die Maßnahmen clever geplant und sinnvoll kombiniert werden. 
Diplom-Ingenieurin Iveta Kohli zeigt, wie einzelne Sanierungsschritte 
optimal aufeinander abgestimmt werden können, um langfristig Energie 
und Kosten zu sparen. Teil des Vortrags sind auch die korrekte Bewertung 
des Dämmstandards der Gebäudehülle und welche Maßnahmen sich 
besonders für Einfamilien-, Zweifamilien- oder Reihenhäuser lohnen. 
Anhand von Praxisbeispielen aus der Münchner Region und hilfreichen 
Tipps zu Förderprogrammen kann Schritt für Schritt ein energieeffizientes 
Zuhause geschaffen werden.

	- am Donnerstag, 2. Juli, um 18 Uhr zu „E-Mobilität: Ladekonzepte, Förde-
rung und Vorgehen in der WEG“. Eine Anmeldung ist erforderlich unter 
https://t1p.de/u7jpt. Die Umsetzung von E-Ladelösungen in Mehrfamili-
enhäusern kann herausfordernd sein, da oft Abstimmungsprozesse und 
technische Einschränkungen die Realisierung erschweren. Dr. Michael 
Schmid, Ingenieur für Elektrotechnik, präsentiert mögliche technische 

http://www.artistinresidence-munich.de
https://t1p.de/rh0nv
https://t1p.de/u7jpt
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Konzepte für das Laden und erläutert deren spezifische Einsatzbedin-
gungen. Zudem geht er auf physikalische Einschränkungen ein, wie bei-
spielsweise den Platzbedarf und die Anforderungen an den elektrischen 
Anschluss. Im Anschluss werden die neu geschaffenen, jedoch befris-
teten staatlichen Fördermöglichkeiten thematisiert, die im Rahmen des 
notwendigen Abstimmungsprozesses innerhalb einer Wohnungseigentü-
mergemeinschaft (WEG) von Bedeutung sind.

Weitere Infos zum Bauzentrum unter muenchen.de/bauzentrum und sei-
nen Veranstaltungen unter veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum.

http://muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Montag, 29. Juni 2026 
 
  
Was lernen wir aus den Hitzeschutzmaßnahmen 
beim CSD und Munich Mash? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Tobias Ruf, Johann  
Sauerer und Kathrin Schäfer (Fraktion ÖDP/BK/ML) 
 
 



Fraktion ÖDP/BK/ML 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
● E-Mail: fraktion-oedp-bk-ml-fraktion@muechen.de  

● Telefon: 089 / 233 - 26922  

 
 
 
 
 
 
 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München, 29.06.2026 
Anfrage: 
Was lernen wir aus den Hitzeschutzmaßnahmen beim CSD und Munich Mash? 
 
Die Sommer in München werden heißer. Gleichzeitig finden auch bei hohen 
Temperaturen zahlreiche Großveranstaltungen im öffentlichen Raum statt. Beim 
diesjährigen Munich MASH sowie beim Christopher Street Day (CSD) wurden 
verschiedene Maßnahmen umgesetzt, um Besucherinnen und Besucher besser vor 
Hitze zu schützen. Seit Jahren haben wir diese pragmatischen und kurzfristig 
umsetzbaren Maßnahmen zum Hitzeschutz im öffentlichen Raum gefordert. Dazu 
gehören unter anderem zusätzliche Trinkwasserbrunnen, Wassersprühstationen 
beziehungsweise Wassernebelduschen, sogenannte "Coole Straßen" sowie weitere 
niedrigschwellige Angebote zur Abkühlung. Entsprechende Anträge wurden von der 
Fraktion bereits mehrfach eingebracht.1 
 
Mehrere dieser Maßnahmen wurden in der Vergangenheit von der Stadtverwaltung 
mit Verweis auf Hygiene-, Sicherheits- oder organisatorische Bedenken kritisch 
bewertet oder abgelehnt. Darum sollte die Stadt jetzt die gewonnenen Erfahrungen 
systematisch auswerten und prüfen, welche Lösungen sich auch dauerhaft oder 
regelmäßig an stark frequentierten Orten umsetzen lassen. Wenn sich Maßnahmen, 
die bislang aus unterschiedlichen Gründen skeptisch bewertet wurden, in der Praxis 
bewähren, sollte dies Anlass sein, bestehende Einschätzungen zu überprüfen und 
erfolgreiche Konzepte künftig breiter einzusetzen. 
 
Daher fragen wir den Oberbürgermeister: 

1. Welche Hitzeschutzmaßnahmen wurden beim Munich MASH und beim 
Christopher Street Day jeweils umgesetzt? 

2. Wie bewertet die Landeshauptstadt München die Wirksamkeit der einzelnen 
Maßnahmen? 

3. Gab es Rückmeldungen von Besucherinnen und Besuchern, Veranstaltern, 
Rettungsdiensten oder anderen Beteiligten zur Akzeptanz und zum Nutzen 
der Maßnahmen? 

4. Welche Kosten sind für die einzelnen Maßnahmen entstanden (insbesondere 
Trinkwasserstationen, Wassersprühstationen/Wasserzerstäuber sowie 
Sonnencreme-Spender)? 

5. Welche Referate waren an der Planung und Umsetzung beteiligt? 
6. Welche hygienischen, sicherheitsrelevanten oder organisatorischen 

Herausforderungen sind während des Betriebs aufgetreten? 

 
1 Vgl. StR-Antrag Nr. 20-26 / A 04101 und StR-Antrag 20-26 / A 02958 und andere 

https://risi.muenchen.de/risi/dokument/v/8376134
https://risi.muenchen.de/risi/antrag/detail/7268022


Fraktion ÖDP/BK/ML 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
● E-Mail: fraktion-oedp-bk-ml@muechen.de  

● Telefon: 089 / 233 - 26922  

7. Welche der eingesetzten Maßnahmen hält die Stadt grundsätzlich auch 
außerhalb von Veranstaltungen – insbesondere während der Sommermonate 
– für geeignet, um die Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum zu 
verbessern? 

8. Plant die Landeshauptstadt München, einzelne Maßnahmen künftig dauerhaft 
oder regelmäßig an besonders stark frequentierten Plätzen einzusetzen? 

9. Falls dies nicht geplant ist: Welche Gründe sprechen aus Sicht der Stadt 
dagegen? 

10. Welche Erkenntnisse aus den diesjährigen Hitzeschutzmaßnahmen sollen in 
die Weiterentwicklung des städtischen Hitzeschutzes einfließen? 

 
 
Initiative: 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Johann Sauerer, Stadtrat 
 
Gezeichnet: 
Kathrin Schäfer, Stadträtin 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Montag, 29. Juni 2026 

 
 

Herausragend bei Strom, Mobilität, Energie- 
effizienz 10. Verleihung des Energiewende- 
Awards: SWM in drei Bereichen ausgezeichnet 
Pressemitteilung SWM 
 
Kooperation mit M-net: SWM weiten persön- 
liche Beratung in München aus 
Pressemitteilung SWM 

 
Neue Weichen für die Sonnenstraße 
Pressemitteilung MVG 
 
Trotz Hitze rund 60.000 Besucherinnen und  
Besucher bei MASH 
Pressemitteilung Olympiapark München GmbH 



 

  

Herausgeber: Stadtwerke München GmbH  /  Emmy-Noether-Straße 2  /  80992 München  / www.swm.de 

Verantwortlich für Inhalt und Redaktion: Hannes Lindhuber 

Telefon: +49 89 2361-5042  /  E-Mail: presse@swm.de  

 

 

 

(teilweise voraus)  

 

Herausragend bei Strom, Mobilität, Energieeffizienz  
10. Verleihung des Energiewende-Awards:  

SWM in drei Bereichen ausgezeichnet 

 

(29.6.2026) Besondere Anerkennung für die Stadtwerke München: Beim Ener-

giewende Award 2026 wurden sie in gleich drei Kategorien ausgezeichnet: 

Strom, Mobilität und Energieeffizienz. Zusätzlich zur Mehrfach-Auszeichnung 

bekamen die SWM auch das Qualitätssiegel als Top Energieversorger verliehen. 

 

 

 

Dr. Thomas Lüers (Mitte) nimmt 

die Auszeichnung von Barbara 

Pilz, Project Manager EM-Power 

Europe, Solar Promotion GmbH, 

und Markus A.W. Hoehner, 

Gründer und CEO der EUPD 

Group, entgegen.  

 

 

Bei der Preisverleihung nahm Dr. Thomas Lüers, Leitung Dezentrale Energielö-

sungen bei den SWM, den Preis auch im Namen der anderen prämierten Berei-

che und Teams entgegen: „Wir freuen uns sehr über den Energiewende Award in 

gleich drei Kategorien. Die Auszeichnung zeigt, dass unser Engagement für 

Strom, Wärme und Mobilität sowohl bei unseren Kundinnen und Kunden als auch 

in der Branche wahrgenommen wird. Das motiviert uns weiterzumachen.“ 

 

In der Kategorie Strom überzeugten die SWM unter anderem mit ihren innovati-

ven Lösungen im Bereich Photovoltaik, sowie den ergänzenden Services wie 

Speicherlösungen und mit modernen Stromprodukten, wie dem zertifizierten 

Ökostrom. 

http://www.swm.de/


 

 

In der Kategorie Mobilität punkteten die SWM insbesondere mit ihrem breiten 

Elektromobilitäts-Angebot, wie der öffentlichen Ladeinfrastruktur, den Ladelösun-

gen für zuhause und den ergänzenden Mobilitätsangeboten.  

 

Die Auszeichnung im Bereich Energieeffizienz erhielten die SWM für ihr breites 

Angebot an Serviceleistungen, die Kundinnen und Kunden aktiv dabei unterstüt-

zen, ihren Energieverbrauch im Alltag zu reduzieren. Dabei besonders hervorge-

hoben wurde die Energieberatung: Mit individueller Beratung machen die SWM 

den Energieverbrauch für Kundinnen und Kunden transparent und zeigen konkre-

te Einsparpotenziale auf.  

 

Mehr zum Beratungsgebot der SWM gibt es auf www.swm.de/energiesparen. 

 

Der Energiewende Award wurde heuer zum zehnten Mal verliehen. Bereits in 

vergangenen Jahren erhielten die SWM den Preis in verschiedenen Kategorien. 

Die Initiatoren des Awards sind „The smarter E Europe“ und „EuPD Research“. 

Mit dem Energiewende Award werden jedes Jahr Versorger ausgezeichnet, die 

durch besonders innovative Produkte und Dienstleistungen in den Bereichen 

Strom, Wärme, Mobilität und Energieeffizienz überzeugen.  

  

Informationen zur Auszeichnung: www.energiewende-award.de  

 

Fotos von der Verleihung auf unseren Presseseiten unter der Meldung.  

 

 
Über die SWM 
Die Stadtwerke München (SWM) sind mit rund 12.000 Mitarbeitenden und 6,3 Milliarden Euro 
Umsatz eines der größten Energie- und Infrastrukturunternehmen Deutschlands. Als kommunale 
Tochtergesellschaft der Landeshauptstadt München stehen die SWM für eine sichere Versorgung 
mit Energie (Strom, Erdgas, Fernwärme, Fernkälte), eine stadtgerechte Mobilität (U-Bahn, Bus, 
Tram und neue, innovative Mobilitätslösungen) sowie für zukunftsfähige Telekommunikationsleis-
tungen, bestes Trinkwasser aus dem bayerischen Voralpenland sowie moderne Hallen- und Frei-
bäder. Die SWM sind damit ein wichtiger Teil der kommunalen Daseinsvorsorge und leisten einen 
wesentlichen Beitrag für die Wirtschaftskraft und Lebensqualität in München und der Region. 
Weitere Informationen unter: www.swm.de 

http://www.swm.de/energiesparen
http://www.energiewende-award.de/
https://www.swm.de/unternehmen/presse/pressemitteilungen/2026/06-2026/swm-energiewende-award-2026#fotos
http://www.swm.de/
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Internet, Telefonie, Strom und Gas aus einer Hand 
 

Kooperation mit M-net: SWM weiten  
persönliche Beratung in München aus 

 
• Gemeinsame Vermarktung von Telekommunikations-, Strom- und 

Gasprodukten über M-net  

• Verfügbar in drei M-net Shops in München sowie über den 
Direktvertrieb in München und im Münchner Umland 

• Klare Orientierung und Transparenz für Kundinnen und Kunden 

 

(29.6.2026) Die Stadtwerke München (SWM) erweitern ihre persönliche Kunden-

beratung: In drei M-net Shops können Interessierte nun zusätzlich zu Internet- 

und Telefonie-Angeboten erstmals auch Informationen zu Strom- und Gaspro-

dukten der SWM erhalten – und diese direkt vor Ort buchen. Das Pilotprojekt 

startet in den M-net Shops im Olympia-Einkaufszentrum, am Orleansplatz und 

am Rotkreuzplatz.  

 

 

 

 

 

In den drei Pilotstandorten stehen M‑net Mitarbeitende für Beratung rund um 

SWM Strom- und Gasprodukte zur Verfügung und können Vertragsabschlüsse 

unmittelbar im System durchführen. Darüber hinaus nehmen sie bei Bedarf auch 

Serviceanliegen auf, priorisieren diese und sorgen für einen gesicherten Rückruf 

durch den passenden Fachbereich der SWM.  

Dr. Wolfgang Wallauer,  
Bereichsleiter Privatkunden 
und Wohnungswirtschaft bei 
M-net, und Denis Techert, 
Leiter Privatkundenmanage-
ment bei den SWM, laden 
ein, das neue kombinierte 
Serviceangebot zu testen. 
(Fotos: Robert Haas) 

http://www.swm.de/


 

 

Bislang waren die SWM im persönlichen Kundenkontakt ausschließlich über das 

SWM Servicezentrum (SWZ) und den Standort SWM Marienplatz erreichbar. Die 

neuen Pilotshops ergänzen diese Anlaufstellen nun um wohnortnahe Alternativen 

in stark frequentierten Stadtgebieten.  

 

„Mit dem Pilotprojekt gehen die SWM einen weiteren Schritt hin zu besserer Er-

reichbarkeit vor Ort und mehr persönlichem Service in der Stadt. Gerade in wach-

senden Quartieren steigt der Bedarf an persönlicher Beratung. Diese Nachfrage 

bedienen die SWM mit dem neuen Angebot“, erklärt Denis Techert, Leiter Privat-

kundenmanagement bei den Stadtwerken München. 

 

„Kundinnen und Kunden erhalten in den M-net Shops vielfältige Angebote aus ei-

ner Hand und können bei Internet, Telefonie, Strom und Gas aus dem Vollsorti-

ment der bewährten regionalen Anbieter wählen. Alle Verträge können direkt im 

Shop abgeschlossen werden – mit persönlicher, kompetenter Beratung vor Ort“, 

so Dr. Wolfgang Wallauer, Bereichsleiter Privatkunden und Wohnungswirtschaft 

bei M-net. 

 

Die Präsenz in M‑net Shops – die sich be-

reits als lokale Kontaktpunkte für Telekom-

munikation etabliert haben – bringt Energie- 

und Telekommunikationsservice zusam-

men. Eine Erweiterung des Angebots auf 

weitere M-net Shops wird in den kommen-

den Monaten geprüft. 

 

Im Rahmen der Kooperation zwischen M-net und SWM erweitern zudem auch 

die Berater des M-net Direktvertriebs ihr Angebot um SWM Strom- und Gaspro-

dukte: In München sowie in ausgewählten Orten in den Landkreisen München, 

Freising, Ebersberg, Erding, Fürstenfeldbruck, Dachau und Starnberg bieten die 

von M-net autorisierten Vertriebspartner künftig neben M-net Produkten auch 

Leistungen der SWM an. Dabei gelten die gewohnt hohen Standards bei der Be-

ratung: M-net ist nach dem Haustürkodex zertifiziert, und die Vertriebspartner 

sind klaren Qualitätsanforderungen verpflichtet. Dazu gehören unter anderem ein 

respektvolles Auftreten, optische Erkennbarkeit und aktive Hinweise zum Wider-

rufsrecht. 

 



 

Über die SWM 
 
Die Stadtwerke München (SWM) sind mit rund 12.000 Mitarbeitenden und 6,3 Milliarden Euro 
Umsatz eines der größten Energie- und Infrastrukturunternehmen Deutschlands. Als kommunale 
Tochtergesellschaft der Landeshauptstadt München stehen die SWM für eine sichere Versorgung 
mit Energie (Strom, Erdgas, Fernwärme, Fernkälte), eine stadtgerechte Mobilität (U-Bahn, Bus, 
Tram und neue, innovative Mobilitätslösungen) sowie für zukunftsfähige Telekommunikationsleis-
tungen, quellfrisches Trinkwasser aus dem bayerischen Voralpenland sowie moderne Hallen- und 
Freibäder.  
 
Die SWM sind damit ein wichtiger Teil der kommunalen Daseinsvorsorge und leisten einen we-
sentlichen Beitrag für die Wirtschaftskraft und Lebensqualität in München und der Region. Mehr 
Infos auf www.swm.de 
 

Über M-net 
 
M-net ist der führende Glasfaseranbieter Bayerns und bietet seinen Kunden schnelles Internet, 
günstige Telefon- und Mobilfunkanschlüsse sowie ein breites Fernsehangebot. Auch Geschäfts-
kunden sind bei M-net an der richtigen Adresse: Sie erhalten bei M-net Internet-, Telefonie-, Ver-
netzungs- und Rechenzentrumsleistungen und eine individuelle Betreuung vor Ort. Als Anbieter 
aus der Region für die Region vernetzt M-net die Gemeinschaft vor Ort und schafft jeden Tag 
neue Möglichkeiten in der digitalen Welt. Das Unternehmen ist Vorreiter beim Einsatz der zu-
kunftsfähigen Glasfaser-Technologie und wurde beim Connect Festnetztest achtmal in Folge mit 
der Note „sehr gut“ ausgezeichnet. Darüber hinaus übernimmt M-net auch gesellschaftliche Ver-
antwortung für eine nachhaltige Zukunft.  
 
Das Versorgungsgebiet von M-net umfasst große Teile Bayerns, den Großraum Ulm und den 
hessischen Main-Kinzig-Kreis. Hinter M-net steht mit den Stadtwerken München und Augsburg, 
dem Allgäuer Überlandwerk, der N-ERGIE, infra fürth und den Erlanger Stadtwerken ein Gesell-
schafterkreis namhafter Regionalversorger. M-net zählt rund 510.000 Geschäfts- und Privatkun-
denanschlüsse, beschäftigt ca. 850 Mitarbeiter und erzielte im Geschäftsjahr 2024 einen Umsatz 
von rund 272 Millionen Euro. 
 
Weitere Informationen unter https://www.m-net.de/ueber-m-net 

http://www.swm.de/
https://www.m-net.de/ueber-m-net
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Neue Weichen für die Sonnenstraße  

• Weichentausch vom 6. bis 31. Juli  

• Keine Tram zwischen Sendlinger Tor und Karlsplatz 

(Stachus)  

• Ersatzbusse im gesperrten Abschnitt  

Die Stadtwerke München (SWM) erneuern zwei Weichen und eine Gleiskreuzung  in der 

Sonnenstraße zwischen Sendlinger Tor und Karlsplatz (Stachus) . Die Weichen und die 

Kreuzung auf Höhe des Isar Klinikum s haben nach  bis zu 15  Betriebsjahren das Ende 

ihrer Lebensdauer erreicht. Wegen  der Bauarbeiten ist der Abschnitt für die Tram von 

Montag, 6. Juli, bis Freitag, 31. Juli, gesperrt . D ie Münchner Verkehrsgesellschaft 

(MVG) muss die Tramlinien 16, 17, 18, 27 und 28 sowie die Nachtlinien N17 und N27 

deswegen umleit en. Auf dem gesperrten Abschnitt fahren ersatzweise Busse.  Im 

August folgen noch Nacharbeiten ohne Einschränkungen für die Tram.  

Die Tramlinien 16 und 17  werden zwischen Sendlinger Tor und Karlsplatz (Stachus) 

unterbrochen. Im westlichen Abschnitt fahren die Trams zwischen Romanplatz bzw. 

Amalienburgstraße und Karlsplatz (Stachus) . Die Haltestelle am Karlsplatz (Stachus) 

ist an den Haltepunkt der Linien 19/21 in der Prielmayerstraße verlegt. I m östlichen 

Abschnitt fahren beide Linien zwischen St. Emmeram bzw. Effnerplatz und Sendlinger 

Tor. 

Die Tram 18  wird zwischen Sendlinger Tor und Hauptbahnhof unterbrochen. Im 

westlichen Abschnitt fährt die Tram zwischen Gondrellplatz und Hau ptbahnhof Süd 

und wendet über den Linienweg der Tram 20/21 bis Hochschule München. Die 

Haltestellen auf diesem Weg werden bedient. Im östlichen Abschnitt fährt die Tram 

18 zwischen Schwanseestraße und Sendlinger Tor.  

Bei den Tramlinien 27 und 28  entfällt die Haltestelle Sendlinger Tor. Die Haltestelle 

Karlsplatz (Stachus) ist an den Haltepunkt der Linien 19/21 in der Prielmayerstraße 

verlegt.  

Der Ersatzbus SEV 16  fährt zwischen den Haltestellen Lenbachplatz – Karlsplatz 

(Stachus) – Sendlinger Tor.  

mailto:presse@swm.de
http://www.swm.de/
http://www.mvg.de/
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Die Nacht tram N17  ist unterbrochen und fährt im westlichen Abschnitt zwischen 

Amalienburgstraße und Karlsplatz (Stachus). Auf dem  östlichen Abschnitt zwischen 

Effnerplatz und Karlsplatz (Stachus) fahren ersatzweise Busse.  

Die Nachttram N27  ist unterbrochen und fährt auf im nördlichen Abschnitt zwischen 

Petuelring und Karlsplatz (Stachus) . Auf dem südlichen Abschnitt zwischen Karlsplatz 

(Stachus) und Großhesseloher Brücke  fahren ersatzweise Busse.  

Neue Ampeln im Schatten der Sperrung  

Das Baureferat nutzt die Sperrpause der Tram, um  die Fußgängera mpeln  auf Höhe der 

Schwanthalerstraße sowie zwischen Landwehrstraße und Isar Klinikum zu erneuern.  

Die MVG informiert ihre Fahrgäste mit Aushängen, Tickertexten und Durchsagen über 

die Änderungen. Weitere Infos stehen auch auf der Sonderseite mvg.de/ trambau  

bereit . Aktuelles zur Betrieb slage  und Verbindungsauskünfte gibt es auf mvg.de und 

in der App MVGO.  

http://www.mvg.de/trambau
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Trotz Hitze rund 60.000 Besucherinnen und Besucher bei MASH 

 

Es waren drei heiße Tage im Olympiapark: Rund 60.000 Besucherinnen und Besucher 

erlebten bei MASH 2026 ein actiongeladenes und abwechslungsreiches Festival. „Wir 

haben bei bis zu 35 Grad sportliche Höchstleistungen und absoluten Teamgeist erlebt. 

Mein großer Dank gilt unserem gesamten Team und allen Beteiligten, die dieses Event 

trotz der extremen Bedingungen möglich gemacht haben! Dank unserer 

Extramaßnahmen, wie den erfrischenden Wasserzerstäubern, konnten wir die Hitze für 

unsere Besucherinnen und Besucher erträglicher machen“, so Olympiapark-Chefin 

Marion Schöne und erklärte weiterhin: „Der Klimawandel wird uns alle vor neue 

Herausforderungen stellen. Wenn wir auf Outdoor-Veranstaltungen nicht verzichten 

wollen, werden wir uns mit geeigneten Maßnahmen und innovativen Ideen den 

extremen Wetterbedingungen stellen müssen. Trotz allem: MASH hat ein treues 

Publikum, das haben die letzten Tage gezeigt und ich freue mich, dass so viele 

Münchner:innen und Münchner zu uns in den Park gekommen sind. Bedanken möchte 

ich mich nicht zuletzt bei der Landeshauptstadt München und den Sponsoren, die uns 

unterstützt haben.“ 

Auf dem Sport-Programm standen fünf Contests. Spektakuläre Tricks und jede Menge 

Airtime waren bei den Skateboardern auf der Vert zu sehen. Genauso wie bei den 

BMX- und MTB-Ridern auf der Jump Line. Die Wakeboarder:innen zeigten spannende 

Contests am unteren Olympiasee und die Streetdancer battelten sich im Theatron. Am 

Puls der Szene war man beim bunten und abwechslungsreichen MASH Fest. 

 

Alle Ergebnisse und Informationen zum Actionsport-Festival MASH 2026 finden 

Sie unter munich-mash.com. 

 

 

Weitere Infos unter https://www.facebook.com/munichmash, 

https://www.instagram.com/munichmash/ ; https://www.youtube.com/user/munichmash 

 

 

https://www.munich-mash.com/
https://www.facebook.com/munichmash
https://www.instagram.com/munichmash/
https://www.youtube.com/user/munichmash
https://www.youtube.com/user/munichmash
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